
DVF - „Galerie kompakt“ im  September 2023   

Liebe Galerist/Innen, 

     mit dem Thema „Technik von gestern“ betreten wir diesmal wahrlich ein „weites Feld“! Aufnahmen 
alter Maschinen und Geräte, vor allem des alltäglichen Gebrauchs, üben zunächst ihren besonderen Reiz 
aus, indem sie einen früheren, mittlerweile historisch gewordenen Stand der Technologie widerspiegeln, 
während unsere heutige Welt durch Digitalisierung, Miniaturisierung, Multifunktionalität von Geräten 
(Smartphone!) und einen sehr hohen Spezialisierungsgrad der meisten technischen Anwendungen ge-
prägt ist. Einfache Beispiele wären etwa das Telefon mit Spiralkabel und Wählscheibe oder das Holzkis-
ten-Radio mit seinen glimmenden Röhren, der Stoffbespannung und dem berühmten grünen „magischen 
Auge“ auf der Vorderseite - die Älteren unter uns haben solche Dinge noch kennen gelernt und auch ge-
nutzt. Allen Veränderungen zum Trotz sind die Grundfunktionen vieler technischer Vorrichtungen im 
Grunde bis heute die gleichen geblieben, sei es in der Güterproduktion, bei Mobilität und Transport, in 
der Kommunikation, der Energieversorgung u.v.m..  

     Was im Kleinen für die Gebrauchsgegenstände gilt, gilt im Großen für ganze Industrieanlagen, die heu-
te, sofern sie überhaupt erhalten geblieben sind, mitunter als „Kulturerbe“ ausgewiesen werden und als 
Museumslandschaften fortbestehen. Daraus ergibt sich für die Fotografie ein ungeheures Spektrum an 
Motiven, vom kleinsten technischen Detail bis zur Panoramaaufnahme eines Stahlwerks. 

     Was die fotografische Umsetzung der Technik-Motive betrifft, so fällt bei der Betrachtung der 52 
„Galerie“-Bilder auf, dass der Trend eindeutig in Richtung „Close-Up“-Ansichten mit Blick auf die Details 
geht. Werden Hintergründe und Umgebungen der technischen Objekte mit einbezogen, so sind gelegent-
lich massive Spuren von Abnutzung und Vergänglichkeit zu sehen, etwa auf Wand– und Bodenflächen. 
Bei einigen Bildern dominieren die „warmen“, ins Rötlich-Bräunliche tendierenden Farben (bzw. diese 
werden sogar verstärkt) - manchmal ist es tatsächlich der Rost, der ja auch sinnbildlich für unser Thema 
steht, oder es sind generell die durch „Patina“ entstandenen Muster alter, abgenutzter Oberflächen. Ein 
weiteres gestalterisches Mittel, das damit im Zusammenhang steht und die Bildwirkung steigern kann, 
sind häufig die ausgeprägten Hell-Dunkel-Kontraste.  

     Dazu steht aber eine Reihe von Aufnahmen in einem interessanten Gegensatz (S. 7), indem diese Bil-
der Autos oder Teile davon in einem scheinbar neuen, unversehrten Zustand zeigen, zum Teil in einer 
hellen, „aufgeräumten“ Umgebung. Dass hier die eigentliche Technik tatsächlich „von gestern“ ist, er-
schließt sich erst auf den zweiten Blick bzw. setzt bestimmte Kenntnisse über Design-Entwicklung vo-
raus. Dabei zeigt sich, in wie hohem Maße auch die äußere Gestaltung technischer Gegenstände, ihr De-
sign also, unsere Wahrnehmung  dessen, was „von gestern“ oder „von heute“ ist, steuern kann.  

     Insgesamt überwiegen Motive aus den Bereichen Energieversorgung/Elektrizität und Mobilität (Auto, 
Eisenbahn) sowie Gebrauchsgegenstände. Recht selten sind dagegen Werkzeuge und echte Maschinen, 
d.h. Produktionsanlagen bzw. Teile davon, zu sehen.  

     Die Anzahl der Kommentare war im Monat September leider sehr überschaubar. Ob sich das bei den 
nächsten Monatsthemen (10/23: „Kirchen, innen und außen“; 11/23: „Einsamkeit“) ändert, darauf sind 
wir gespannt. Auch Einreichungen zum „Freien Thema“ sollten immer wieder eine Option sein - ein einzi-
ges Foto war im vergangenen Monat dieser Kategorie zuzuordnen.  

     Mit der „ZOOM-Talk“- Runde, die im Oktober leider ausfallen musste, wollen wir es im Dezember noch 
einmal versuchen. Deshalb auch hier der Hinweis auf die aktualisierten Infos auf der Homepage: https://
www.fotofreunde-mittelrhein.de/talk/ Bitte den geänderten Anmeldetermin (12.12. statt 05.12. für den 
19. Dezember) beachten! 

     Für heute, wie immer auch im Namen des „Galerie“-Teams, mit den besten Wünschen 

                                                                                                                                                                 Ulrich 

 



DVF - „Galerie kompakt“ im September 2023 (Thema: „Technik von gestern“) 

 Die Bilder dieser Seite zeigen beispielhaft einige 
Alltagsgegenstände, die zwar „von gestern“ sind, 
deren grundsätzliche Funktionalität aber die Zeiten 
überdauert hat. Die Raumbeleuchtung, der Radio-
empfang, das Kühlen von Speisen und Getränken, 
das Drücken der Türklingel, das Schreiben auf einer 
Tastatur - dies alles geschieht heute ebenso wie 
vor 50 Jahren, nur eben nicht mehr mit Geräten 
wie diesen! Wenn deutliche Gebrauchsspuren, ein 
insgesamt schlechter Erhaltungszustand und auch 
Teile der Umgebung eines solchen Gegenstandes 
fotografisch mit erfasst werden, so trägt dies zum 
Eindruck des „Gestrigen“ ebenso bei wie bestimm-
te Design-Elemente, die wir spontan als „veraltet“ 
oder „unmodern“ wahrnehmen (vgl. dazu S. 7). 

 

 

Bernd Susenburger (zu: „I Did“), 03.10.2023: 

Unter dieses Bild muss einfach was hin… 
Ich denke, besser kann man solch ein Motiv nicht ins Licht rücken: von 
den Tonwertabstufungen über die Beleuchtung hin zu einer nahezu 
plastischen Wirkung – ‚Beer’enstark, ich bin einfach nur begeistert!  

                              Bernhard Hüsken, „Glühbirne“, 15.09.2023 

                                         Bernhard Hüsken, „Radio“, 05.09.2023 

                                         Barbara Weller, „I Did“, 20.09.2023 

                             Ulrich Persch, „Stoewer Record“, 24.09.2023 

               Erika Pausch, „Nicht das neueste Modell“, 12.09.2023 

    Andrea Marx, „Friedrich Nietzsches Schreibkugel“, 15.09.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im September 2023 (Thema: „Technik von gestern“) 

 Die Energieversorgung in Form von Elektrizität be-
stimmt seit weit über 100 Jahren in vielfacher Form 
unser Alltagsleben, und dies wird wohl noch lange 
so bleiben. Elektrotechnische Installationen aus 
früheren Zeiten sind geeignete Fotomotive, um 
technologischen Wandel zu dokumentieren. Oft ha-
ben diese Dinge  einfach „ausgedient“, weil sie neu-
eren technischen Standards nicht mehr entspre-
chen, und vielfach sind Abnutzung, Verfall und Zer-
störung das Entscheidende, um den visuellen Reiz 
im Sinn der „Ästhetik des Vergänglichen“ zu begrün-
den, wie einige Detailaufnahmen dieser und der 
folgenden Seite auf eindrucksvolle Weise bestäti-
gen. Ein „Used Look“ lässt sich durch bestimmte 
Akzente der Lichtführung und den Kontrast zwi-
schen „kalten“ und „warmen“ Farben (Rost, „Pati-
na“) besonders gut zur Geltung bringen. 

                               Erika Pausch, „Lichtschalter“, 06.10.2023 

                                 Ulrich Persch, „Steckdosen 01“, 23.09.2023 

                             Ulrich Persch, „Steckdosen 02“, 23.09.2023 

                          Ulrich Persch, „Leerer Schaltkasten“, 23.09.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im September 2023 („Technik von gestern“) 

 Viele Ansichten von älteren elektrischen Anlagen 
zeigen Details und Strukturen, die mit immer neu-
en Variationen als „serielle“ Bildelemente wieder-
kehren.  

                        Erika Pausch, „Starkstromschaltkästen“, 15.09.2023 

                                   Ulrich Persch, „Kabelbrand“, 23.09.2023 

                                   Adolf Beck, „Energieverteilung“, 12.09.2023 

                                Udo Krämer, „Elektroverteilung“, 24.09.2023 

                                Adolf Beck, „Reif für den Schrott“, 12.09.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im September 2023 (Thema: „Technik von gestern“) 

 Verlassene, teilweise zerstörte Räume, in denen 
nicht nur die Motive der „Technik von gestern“ im 
Bild festgehalten sind, sondern denen man ansieht, 
dass hier auch Menschen gewirkt, d.h. gearbeitet, 
in einigen Fällen sogar gelitten haben - sie führen 
beim Betrachten der Bilder zu ganz eigenen emoti-
onalen Reaktionen. Es ist die in diesen Fotos impli-
zierte „Anwesenheit von Abwesenden“, die den 
Betrachter mitunter sogar erschauern lässt! 

             Bernhard Hüsken, „Ingenieurbüro“, 15.09.2023 

                       Bernhard Hüsken, „Prothese“, 05.09.2023 

                   Bernhard Hüsken, „Urologenpraxis“, 05.09.2023 

                                Adolf Beck, „Schuhmacher“, 15.09.2023 
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 Beschäftigt man sich fotografisch mit „Technik von 
gestern“, so bietet allein der große Bereich 
„Mobilität“ eine große Fülle an Motiven. Bei die-
sen Aufnahmen alter Kfz-Modelle überwiegen die 
Frontalansichten, teilweise fast expressionistisch 
verfremdet durch digitale Farbeffekte. Aber auch in 
fotografisch konventionell gestalteten Szenerien 
(u.r.) verfehlt die Motiv-Kombination von Automo-
bilität und Vergänglichkeit ihre Wirkung nicht.  

                            Barbara Fischer, „Tanken in der Wüste“, 15.09.2023                              Andrea Marx, „Alte Schönheit“, 15.09.2023 

               Horst Dostert, „Auf dem Abstellgleis 03“, 20.09.2023                                         Adolf Beck, „Maybach“, 15.09.2023 

                         Udo Krämer, „Mercedes Benz“,  24.09.2023 

                                     Udo Krämer, „Cadillac“,  24.09.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im September 2023 (Thema: „Technik von gestern“) 

 Ein wichtiger Aspekt unseres Themas ist das Design 
der Dinge, die uns umgeben, was aber mit 
„Technik“ im eigentlichen Wortsinn gar nichts zu 
tun haben muss! Denn wir sind gewohnt, das Älte-
re und das „Neue“ allein aufgrund der äußeren Er-
scheinung nach Kategorien wie z.B. „unmodern“ - 
„modern“ zu unterscheiden. Auf den ersten Blick 
wirken Udo Krämers Auto-Motive auf dieser Seite 
durchaus neu bzw. „modern“, teilweise fast „futu-
ristisch“, was aber in erster Linie an der fotografi-
schen Umsetzung liegt: Klare Linienführungen, 
starke Hell-Dunkel-Kontraste, Lichtspiegelungen, 
sorgfältige Schwarz-Weiß-Ausarbeitungen. Wie in 
der Werbefotografie wird die Illusion von Neuwer-
tigkeit, zumindest eines tadellosen Erhaltungszu-
standes, geweckt. Dass es sich tatsächlich um 
„Technik“ (d.h. genauer gesagt: um „Design“!) von 
„gestern“ handelt, wird nur in einem Fall (u.r.) 
durch die Jahreszahl im Bild deutlich. Selbst der 
Wohnanhänger (u.l.) könnte das aktuelle Modell 
einer „Retro“-Serie sein, ebenso braucht es den 
Kennerblick, um die Cadillac-Rückleuchten in der 
Vierer-Montage (o.l.) eindeutig als „Technik von 
gestern“ klassifizieren zu können, wobei es sich 
aber auch hier zunächst um ein reines Design-
Element handelt. Insgesamt ein interessantes Ver-
wirrspiel! 

Alle Fotos der Seite von Udo Krämer, ohne Einzeltitel einge-
stellt am 24.09.2023 
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 Wenn es um Mobilität geht, so ist die gute alte 
Dampf-Eisenbahn besonders gut geeignet, nostalgi-
sche Gefühle hervorzurufen. Im Gegensatz zu ande-
ren technischen Objekten der Vergangenheit er-
fährt sie oft eine liebevolle Pflege, wird in Museen 
ausgestellt und von Zeit zu Zeit auf bestimmten 
Strecken noch einmal zum Leben erweckt - für die 
„Fangemeinde“ immer ein Festtag! Fotografisch 
interessant sind die Teilansichten der Antriebe und 
des Räderwerks der Lokomotiven, was in erster 
Linie der starken roten Farbe im Kontrast mit den 
schwarzen, teils rußigen Bestandteilen der Maschi-
ne zu verdanken ist. Aber auch andere Ansichten 
und Details von Dampflokomotive und Waggons 
lassen sich gekonnt ins Bild setzen (siehe die Bilder 
unten auf der Seite). 

                         Andrea Marx, „Dampflokräder“, 15.09.2023 

                     Horst Dostert, „Stillgelegte Schönheit“, 20.09.2023 

                         Horst Dostert, „Auf dem Abstellgleis 02“, 20.09.2023 

                      Horst Dostert, „Auf dem Abstellgleis 01“, 20.09.2023                       Horst Dostert, „Zarte Verbindung“, 20.09.2023 
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 Weitere Aufnahmen von verschiedenen Fortbewe-
gungsmitteln, zum größten Teil Detailansichten, 
runden den Motivkreis „Mobilität“ ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adolf Eberle, 15.09.2023: 

Gefällt. Der doppelte Schwung machts. Für mich dürfte es 
auch ein wenig weniger leuchten . 

             Barbara Fischer, „Wassermobil, in die Jahre gekommen“, 06.10.2023 

                              Barbara Fischer, „Drahtesel von 1930“, 06.10.2023                                       Adolf Beck, „Windschnittig“, 15.09.2023 

                                      Adolf Beck, „Hupkonzert“, 12.09.2023 

                                   Bernhard Hüsken, „Oude Fietsen“, 05.09.2023 
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 Im weiteren Sinn zählt auch der Transport zum Mo-
tivkreis „Mobilität“. Die Bilder von Adolf Eberle 
zeigen verschiedene Ansichten eines alten, stillge-
legten Krans auf dem Gelände des Basaltmuseums 
in Mendig in der Eifel.  

 

Ulrich Persch, 24.09.2023: 

Drei exzellente Fotos, die ein gutes Gespür für das Zusammenwirken 
von Linien, Flächen und Formen zeigen! Bei den ersten beiden Bildern 
sind es vor allem die sich überschneidenden Rechtecke mit den Hell-
Dunkel-Kontrasten, beim „Räderwerk“ stechen die runden, halbrunden 
und geschwungenen Linien hervor. Beim zweiten und dritten Foto ge-
fällt mir insbesondere die Wahl der Bildausschnitte. Die Schwarzweiß-
Ausarbeitung ist angemessen, weil sie die Texturen der „angefressenen“ 
Oberflächen und insgesamt die eigenwillige Formensprache dieser alten 
Maschinen besonders gut zur Geltung bringt; möglicherweise würden 
Farben hier störend wirken. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Aufnahmen der Seite von Adolf Eberle, eingestellt 
am 20.09.2023 

                                             „Alter Kran Mendig“ 

                                            „Krantür“ 

                                            „Räderwerk“ 
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 Zur „Technik von gestern“ zählen die traditionellen 
Windmühlen, etwa in Holland oder in der nord-
deutschen Tiefebene. Sowohl Außen- als auch In-
nenansichten bieten spannende Fotomotive. 

 

 

 

 

 

 

Ulrich Persch (Autor),23.09.2023: 

Ansichten aus dem Inneren der Holländerwindmühle bei Benz auf Use-
dom. Um 1910 ein Lieblingsort des Malers Lyonel Feininger, der sie 
zeichnete, wurde sie in den 1970er Jahren von dem Künstler Otto Nie-
meyer-Holstein gekauft und vor dem endgültigen Verfall bewahrt. Heu-
te gilt sie als "Kulturmühle" inmitten einer auch für Fotografen sehr 
interessanten Landschaft. 

 

 

Adolf Eberle, 08.10.2023: 

Gelungene und gut ausgearbeitete Zusammenstellung. Man bekommt 
einen nachhaltigen Eindruck der alten Mühlentechnik „vermittelt“!!! 
Hat der „Pädagoge“ in Dir da Regie geführt?? 
Überhaupt kein Nachteil. 

 

 

 

Kaum jemand erinnert sich noch, dass die Beleuch-
tung öffentlicher Räume in früheren Zeiten auch 
mit Gaslaternen betrieben wurde! 

                                 Andrea Marx, „Gaslampe“, 15.09.2023 

                       Ulrich Persch, „Windmühle, Innenleben“, 23.09.2023 

                             Horst Dostert, „Windmühlen“, 20.09.2023 
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 Nicht alle Bilder zu „Technik von gestern“ lassen 
sich ganz klar einer bestimmten Motivgruppe zu-
ordnen. Hier abschließend eine Auswahl, die noch 
einmal die vielfältigen Möglichkeiten unseres The-
mas deutlich macht, aber auch Grenzen aufzeigt. 

                                     Adolf Eberle, „Roboterclub“, 06.10.2023 

                                      Adolf Eberle, „Handarbeit“, 06.10.2023 

                  Barbara Fischer, „Bergbautechnik—museumsreif“, 06.10.2023 

                          Ulrich Persch, „Federbolzen mit Rost“, 23.09.2023 

                 Adolf Eberle, „Kronleuchterputztag“, 15.09.2023 

                              Adolf Eberle, „Domdachgang“, 15.09.2023 
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 Ein Bild, das insofern Rätsel aufgab, als es Anfang 
September in einer Reihe von Fotos zum Monats-
thema „Papier“ eingereicht wurde. Dennoch eine 
Interessante Perspektive auf den allgegenwärtigen 
Beton, der hier als Schreib– und Kritzelfläche 
zweckentfremdet worden ist. Ganz sicher ein Be-
leg, dass man auch diesem Stoff interessante Moti-
ve abgewinnen kann.  

                                  Adolf Eberle, „Fort Hommet“, 03.09.2023 



DVF - „Galerie kompakt“ im September 2023  (Info zu „Galerie Talk“)  

 

Neue Informationen zum Format „Galerie-Talk“: 

Für die verbleibenden Monate des Jahres 2023 haben wir uns folgende Vorgehensweise überlegt: 

 Es bleibt bei den regelmäßigen Terminen jeweils am zweiten, in Ausnahmefällen auch dritten Dienstag eines 

Monats um 19 Uhr. Allerdings gehen wir bis auf Weiteres in einen Zwei-Monats-Takt über, d.h. das nächste 

ZOOM-Treffen wird am Dienstag, dem 10.10.2023, das übernächste am Dienstag, dem 19.12.2023 stattfinden. 

Bitte entsprechend vormerken! Eine spätere Rückkehr zum Ein-Monats-Takt ist möglich, wenn ihr euch dafür 

aussprechen solltet. 

 Alle, die sich in den Monaten vor dem „Talk“-Termin mit Einreichungen und/oder Kommentaren an der 

„Galerie“ beteiligt haben, sind herzlich eingeladen, ebenso ist jede interessierte Fotofreundin/jeder Foto-

freund willkommen. 

 In jedem Meeting stehen die Galerie-Bilder der beiden Vormonate zur Besprechung an, also im Oktober zu 

den Themen für August („Papier“) und September („Technik von gestern“), außerdem natürlich alle sonstigen 

Arbeiten zu „Freies Thema“ oder älteren Themen, die in diesem Zeitraum eingestellt worden sind. Nutzt zur 

Orientierung bitte die Monatsübersichten „Galerie kompakt“! 

 Wer dabei sein möchte, meldet sich bitte spätestens eine Woche vor dem jeweils nächsten Meeting an und 

schlägt aus den Bildern der beiden Monate bis zu fünf Arbeiten zur Besprechung vor. Dies können Bilder zu 

einem der Themen sein, sie können aber auch auf beide Themen verteilt werden. Es kann sich sowohl um 

selbst eingestellte Fotos als auch um Bilder anderer Autoren handeln. Die Anmeldung ist wichtig, damit wir 

den Ablauf genauer planen können. Schickt bitte eine kurze Mail an Bernhard Hüsken 

(bernhard@huesken.email) mit Angaben zu den Bildern, deren Besprechung gewünscht wird (Autorenname, 

Titel, Einstellungsdatum). Als späteste Anmeldetermine für die nächsten beiden Treffen legen wir den 05.10. 

und den 12.12.2023 fest. 

 Sollte sich aufgrund der Anmeldungen eine zu geringe Teilnehmerzahl abzeichnen, so behalten wir uns vor, 

einen „Galerie-Talk“ kurzfristig abzusagen. Das grundsätzliche Angebot bleibt aber weiterhin bestehen. 

 Die vorgeschlagenen Fotos werden wie bisher durch den Moderator per Bildschirmfreigabe gezeigt; die Teil-

nehmer werden in der zeitlichen Abfolge ihrer Anmeldungen aufgerufen. 

 Wer ein Foto zur Besprechung vorgeschlagen hat, bekommt dazu in der Runde „das erste Wort“ mit der Bitte 

um eine kurze Stellungnahme, warum gerade dieses Bild besonderen Eindruck hinterlassen hat bzw. mit wel-

cher Motivation ein eigenes Bild für die Galerie und jetzt für die Besprechung ausgewählt worden ist. An-

schließend erfolgt der Meinungsaustausch, der nach Möglichkeit nicht auf rein formale Aspekte eines Bildes 

beschränkt sein sollte (etwa: links etwas wegschneiden, dies oder jenes „wegstempeln“ o.ä.), sondern immer 

auch grundsätzlichere Punkte wie emotionale Wirkung des Fotos, Bildaussage, Motivgestaltung und Themen-

bezug mit einbezieht.  

 Von diesen etwas präziseren Vorgaben erhoffen wir neben größerer Planungssicherheit für das Team nicht 

zuletzt eine größere Beteiligung an den „Talk“-Runden, und wir freuen uns auf weitere differenzierte und fun-

dierte Bildbesprechungen in den „ZOOM“-Runden, für die nach wie vor gilt, was auf der Homepage unter 

„Unser Konzept“ schon zu lesen ist: „ ….. Ein Gespräch auf Augenhöhe unter Fotofreunden.“ 

 

                                                                                                                                                                   Das Galerie-Team 

 

 


